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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den po litiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinz ellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrisverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Sorge tragen. 5 
Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehlaud auf allen 
Poſtauſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfeunige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den geboten. 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf verſtreichen laſſen, zum Hel 
das allerſchnellſte übermittelt. Reich, zum Heile ihrer ſelbſt! 
a F — Der Kaiſer traf heute, wie aus Helgo⸗ 
i Die Redaktion. land gemeldet wird, feüh 8 Uhr mit Gefolge an 
1 E der Düne ein, um die Arbeiten daſelbſt zu be⸗ 
RE ur ER = inch 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. witz und BR Gemeludevorſteher Rickmers em⸗ 
Die Meldung, daß der amerikaniſche General⸗ pfangen wurde, ſprach nach einem Vortrage des 
Major Shafter mit der Transportflotte der 
Landungstruppen in der Höhe von Santiago 


Oberbaudirektors ſeine volle Befriedigung über 

die Arbeiten aus und kehrte ſodann an Bord der 
de Cuba eingetroffen iſt, wird beſtätigt. Nach 
einem Telegramm von dem amerikaniſchen Ge⸗ 


„Hohenzollern“ zurück. Die um den Kaiſerpreis 
konkurrirenden engliſchen Yachten, die am Mon⸗ 

ſchwader vor Santiago trafen General Shafter 

und Admiral Sampſon am 20. d. M. zuſammen 


tag Nachmittag Dover verlaſſen hatten, ſind in 
nachſtehender Reihenfolge vor Helgoland ange⸗ 
und begaben ſich 17 Meilen weſtlich von 
Santiago an Land. Hier trafen fie, nachdem fie 


kommen: „Rainbow“, „Latona“, „Charmian“, 
„Caſtenet“, „Merrythougt“. 

etwa eine Meile landeinwärts gezogen waren, — Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hof⸗ 
mit dem Führer der Aufſtändiſchen Garcia zu⸗ lagers von Berlin nach dem Neuen Palais ſteht 
ſammen, der dort mit 3000 Mann lagerte. Es nunmehr, nachdem der Grundwaſſerſtand ſich ge⸗ 
and eine mehrſtündige Beſprechung ſtatt. Wahre beſſert hat, auch die nähere Umgebung des 
cheinlich wird eine allgemeine Landung nicht] Palais nicht mehr überſchwemmt iſt, unmittel⸗ 
bor zwei oder drei Tagen verſucht werden, aber] bar bevor. 

kleinere Truppenkörver werden wahrſcheinlich 

morgen an berſchiedenen Punkten öſtlich und 


— Der Kaiſer ließ nach der „Germania“ 

aus ſeiner Privatſchatulle der katholiſchen Kirchen⸗ 
weſtiich von Santiago gelandet werden, wo fie 
vor ernſtlichen Angriffen der Spanier ſicher 


gemeinde in Flensburg zum Bau ihrer neuen 
Kirche ein Geldgeſchenk in Höhe von 10 000 

ſind. Die „Times“ melden aus Havanna vom 

21. Jun, General Linares habe telegraphirt, 60 


Mark überweiſen. 
amerikaniſche Schiffe, vermuthlich diejenigen, 


— Der Vorſtand des Berliner national⸗ 

liberalen Vereins erläßt folgende Aufforderung: 
welche die amerikaniſchen Truppen an Bord 
hätten, ſeien ver Santiago erſchienen, General 


e der Zunahme der ſozialdemokratiſchen 
Stimmen iſt es eine ernſte Pflicht aller bürger⸗ 
Blanco entſende fechs Bataillone, um die Küſte lichen Parteien, bei den Stichwablen gegen die 
u ſchützen. Eine Depeſche der „Aſſoclated 

reß“ vom Mole St. Nikolas beſtätigt, daß die 


Sozialdemokratie zuſammenzuhalten. Die Wähler 
der Reichshauptſtadt würden einen Beweis hoher 
Transportſchiffe des General Shafter am 20. politiſcher Einſicht geben und ſich ein großes 
d. M. nahe bei Santiago eingetroffen ſeien. Verdienſt erwerben, wenn ſie die Vertretung 
Zeit und Ort der Ausſchiffung ſeien noch nicht Berlins im Reichstage den Sozialdemokraten 
beftimmt. Die Ziffer der Streitkräfte betrage entreißen würden. An alle unſere Freunde er⸗ 
etwas mehr als 15 000 Mann. Während der geht daher die dringende Mahnung, Mann für 
Fahrt feien einige Fälle von typhusartigen Mann zur Stichwahl zu erſcheinen und für die 
Maſern vorgekommen; im Allgemeinen aber de⸗ freiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen.“ i 
fänden ſich die Truppen im beiten Zuftand und Die jeit dem Jahre 1883 im Miniſterium 
ſeien von ausgezeichnetem Geiſte beſeelt. Eine der öffentlichen Arbeiten bearbeitete Statiſtik der 
Depeſche, welche in Waſhington einlief, theilt Güterbewegung auf den deutſchen Eiſenbahnen, 
mit, daß eine direkte Verbindung mit Guanta⸗ deren vierundſechzigſter, das Jahr 1897 umfaſſen⸗ 
namo hergeſtellt ſei durch das fransöfiige Kabel. der Band im Monat Auguſt d. J. erſcheinen 
Nach einer Mittheilung des „Evening Journal“ wird, wird fortan nur noch einmal für das 
den d abe ien Depeien, welche Kalenderjahr veröffentlicht werden. 
an dort lebende Kubaner avanna gerichtet — Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Konſtantinope 
find, Marſchall Blanco habe nach dem Mord⸗ſ berichtet, daß der Sultan ein a Ra = 
anfall auf ihn das Regierungsgebäude verlaſſen Geviert umfaſſendes Landſtück außerhalb Jeru⸗ 
und halte ſich nun in der Feſtung El Prinzipe ſalems bei Zion angekauft hat, um es dem 
auf, DON wo aus er auch die Zivilverwaltung Kaiſer Wilhelm zu übergeben. Es ſoll dort 
eiter leite. . ein Kloſter für die deutſchen Franziskaner 
Die Landung der amerikaniſchen Truppen erbaut werden. Der Se 5 „Frkf. 
En a: 80 . A St ftügt feine Meldung auf Mittheilungen 
eder 4 
punkten noch durch eine Sierra getrennt. ann, 
In den Vereinigten Staaten verhehlt man 
ſich nicht, daß es weiterer Truppenſendungen 
Laut telegraphiſcher Mittheilung aus 
Newyork hat geſtern eine Brigade Befehl er⸗ 
halten, vom Camp Alger bei Falls Churg 
(Virginia) nach Fortreß Monroe (Virginia) ſich 
zu begeben, um dort nach Kuba eingeſchifft zu 
werden. Ein amerikauiſches Kriegsſchiff beſchoß 
Puerto de Caſilda (öſtlich von Cienfuegos) fi 
die Kugeln trafen jedoch nur ein Haus und ein 


atoriſchen Thätigkeit des Reichstages bedingt ſchen Schutzgebiete. 
wird, für volle fünf Jahre das Gepräge aufzu⸗ 
Je nachdem dieſe Entſcheidung aus⸗ 
fällt, werden die Geſchicke des deutſchen Volkes 
ſich in ſtetig aufſteigender, alſo dem Gemein⸗ 
wohl förderlicher Richtung entwickeln oder aber 
Zwiſchenfällen, Stockungen, Störungen unberechen⸗ 
barer, aber unter allen Umſtänden die nationalen 
Erwerbsintereſſen ſchädigender Natur preisgegeben 
ſein. Gewiß Grund genug für jeden, es mit ſeiner 
Wahlpflicht gewiſſenhaft meinenden Staatsbürger, 
nicht nur ſelbſt durch Abgabe ſeiner Stimme gegen die 
Umſturzkandidaten ſich als treuen Anhänger 
von Kaiſer und Reich zu bewähren, ſondern auch, 


laue, wahlträge Mitbürger ermuthigend ein⸗ 
zuwirken, auf daß womöglich die letzten Reſerven 
behufs wirkſamerer Sicherſtellung des Erfolges 
der guten Sache herangeholt werden. Laſſe ſich 
Niemand, der nicht ohnehin ſchon mit Haut und 
Haar dem Umſturz verfallen iſt, durch dialektiſche 
Wortklaubereien demagogiſcher Redner oder Preß⸗ 
organe über den ſchweren Ernſt der Lage, die 
ein den ſozialdemokratiſchen Wünſchen ſich nähern⸗ 
der Ausfall der Stichwahlen unfehlbar ſchaffen 
müßte, hinwegtäuſchen. Das Vaterland iſt in 
Gefahr! Das Vaterland aber iſt gleichbedeutend 
mit der Geſamtheit aller ſeiner Bürger; die 7 
Gefahr alſo, welche dem Vaterlande von den 
Umſturzbeſtrebungen droht, ſie droht auch jedem 
einzelnen von uns, der ſich als treuen Sohn des 
Vaterlandes, als Bürger des Staates, als Au⸗ 
gehörigen des Reiches, als Haupt einer Familie 
fühlt. Was wir ſind, was wir haben, ſind wir, 
haben wir dank denjenigen Inſtitutionen, denen 
die Sozialdemokratie Verderben und Untergang 
geſchworen hat. Wer durch feine Stimmabgabe 
gegen den ſozialdemokratiſchen Stichwahlkandidaten 
dazu beiträgt, die Gefahr des Umſturzes für die 
beſtehende öffentliche Ordnung verringern zu 
helfen, der hilft ſie auch für ſich ſelbſt, für ſeine 
eigene ſtaatsbürgerliche und erwerbsthätige 
Jeder braucht ſein täg⸗ 
liches Brod und braucht, um es zu ver⸗ 


Innen. 


zehrt. Jeder 
demokratie in unſerem öffentlichen Leben aber 


Erörterung über die 


weiteren Ausführungen. 


ſchreibt ſodann weiter: 


Magazin. Unter dem Feuer des ſpaniſchen r Ki b 
Jb. günſtigungen theilnehmen: Argentinien, Belgien 
Pontonſchiffes „Ferdinando catolico“, des Chile, Dänemark, Ecuador, Goupten, Frankreich, at — — 1 


Kanonenbootes „Dependiente“ und der 
tapfer vertheidigenden Truppen mußte ſich das 
feindliche Schiff nach dreiſtündiger Beſchießung 
zurückziehen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 22. Jun. Die am Te ge d 
Stichwahlen zu liefernde Entſcheidungsſchlacht 


gegen die Sozialdemokratie iſt berufen, unſerem] Türkei, Tunis, Vereinigte Staaten von Amerklka, 
öffentlichen Leben, ſoweit es von der legis⸗ Sanſibar, die deutſchen Kolonien und die deut⸗ 


ſo lange er damit noch irgend nützen kann, auf ſitte. Mit ſeinem Namen ſteht die fürchterlichſte, 


n konnten, der Zauber entſchieden zurück und haben erklärt, daß ſie 


hundertſtimmigen Chor.“ 
unſere Literaturhiſtorlker in ihren Werken der⸗ ſtürmte, wurde ber Führer des 3. Zuges, Lleute⸗ 
artig Großartiges verſchweigen ! 
Ein im „ Weſtfälſchen Merkur“ vom 5. arm ſchwwer berletk, in Folge befien Ihr Bruder Don Carlos für Amerika, der von Brüſſel hier 
Mai d. J. erſchienener Artikel mit der Ueber⸗ IM heldeumüthiger Pflichterfüllung ſofort die eingetroffen iſt. Cortina äußerte in dieſer Unters 
ſchrift „Verabſchiedete Offiziere in den gewerb⸗ Shüßenlinie verlieh, um den Schwerverwundeten redung, vor ſechs Wochen ſei Don Carlos von 
lichen Berufsgenoſſenſchaften?“ giebt der Be⸗ zu verbinden. Ueber ſeinen Lieutenant gebeugt, der 
zu Gunſten pen» traf ihn das feindliche Geſchoß mitten durch die Spaniens die ſpaniſche Krone angeboten worden. 

onirter Offiziere die beſtehenden Vorſchriften Bruſt. Er iſt wie ein ganzer Mann geſtorben. 
über die Beſetzung der Beamtenſtellen bei den Er verſchled nach zwei 


n dieſer Körper⸗ ſterbe ich nicht, aber ich fühle, daß es mit mir werde die Zeit fein, daß Don Carlos komme. 


5 Ausdruck, daß man 


Dem gegenüber kann feſtgeſtellt werden, daß der 1 
von dem genannten Blatte vermuthete Zuſammen⸗ waren: „Herr Aſſiſtenzarzt, grüßen Sie meine erſcheint ſelbſtverſtändlich. „Monadnock iſt bedeu⸗ 
hang zwiſchen den erwähnten beiden Ermitte⸗ Mutter, meinen Bruder und meine B 
lungen nicht beſteht. Bei der erſteren, welche Es mag Sie und Ihre Familie tröſten, daß Ihr 
ſich übrigens auf den Geſchäftsbereſch des Reichs⸗ Bruder im Leben ein pflichttreuer Soldat, im 
Verſicherungsamts nicht beſchränkt hat, handelte 
es ſich darum, für eine etwaige parlamentariſche 
Zivilverſorgung verab⸗ 
ſchiedeter Offiziere Material zu beſchaffen. Der 
Anlaß der zweiten Ermittelung dagegen lag auf 
einem ganz anderen Gebiete. 
genoſſenſchaft hatte nämlich bei dem Bundes⸗ 
rathe gemäß § 7 des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes die Befreiung ihrer penſious⸗ 
berechtigten Beamten von der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung beantragt. 
faſſung über dieſen Antrag werden Aufklärungen 
über die dieuſtlichen Verhältuiſſe der bei Berufs⸗ 
genoſſenſchaften beſchäftigten Beamten erforder⸗ 
lich, und alleiniger Zweck der zweiten Umfrage 
war es, für dieſe Erörterungen Material zu be⸗ 
ſchaffen. Der Artikel im „Weſtfäliſchen Merkur“ 
beruht alſo auf irrigen Vorausſetzungen, und 
damit entfällt denn auch der Anlaß zu deſſen 


Für die Beſchluß⸗ 


— Die „Hamb. Nachr.“, das Organ des 
Fürſten Bismarck, vermöchte den Wahlen keine 
günſtige Seite abzugewinnen. 
daß der Bund der Landwirthe 
Kandidaten durchgebracht hat, die nicht unter der 
Sahne 9 5 1 . her 2 
Und noch gelafjener fa e es auf, daß über : 
die deutſch⸗ſoziale Reformpartei mit dem antt⸗ nen im Mai — 579 613 are Vom 
ſemitiſchen Stempel die Wahlen kein günſtiges 1. Januar bis 31. Mai 1898 wurden produzirt 
Urtheil gefällt haben; es regt ſie auch nicht auf, 
daß Stöcker vielleicht ſiegen werde, denn ſeine 
Rolle ſei und bleibe ausgeſpielt, fie haben auch 
nur ein paar Worte für die Naumannſchen Na⸗ 
tional⸗Sozialen übrig, woran nicht wenige Ge⸗ 
bildete geglaubt hätten, ſie ſeien das aufgehende 
Geſtirn; die „Damb. Nachr.“ 
in ihrem Haſſe gegen die Frei 
fi) darauf beſchränken, die fr 
als eine Partei hinzuſtellen, 
nicht ſterben könne; ſelbſt die Sozialdemokratie 
fordert das Blatt nicht weiter heraus, als daß 
es verlangt, wie es ſchon ſo oft gethan hat, die 
Regierung ſolle ſich zu einem thatkräftigen Vor⸗ 
gehen entſchließen; den ganzen Grimm in der 
Seele erwecken dem Bismarckorgane aber die Er⸗ 
folge des Zentrums. Es betont die zuſammen⸗ 
haltende Macht des klerikalen Einfluſſes und 


Es läßt ſie kühl, 


mäßigen ſich ſelbſt 308 
finnigen, indem ſie daß dies nicht möglich g 
iſinnige Vereinigung hatte, ihn in die Wählerliſten einzutragen. 


die nicht leben und 


„Ob es möglich ſein wird, mit dieſem 
Reichstag zu regieren, das hängt von dem künf⸗ 
tigen Verhalten des Zentrums ab. Wenn der 
äußere Beſtand des Zeutrums derſelbe bleibt, ſo 
iſt damit noch nicht geſagt, daß auch die politiſche 
Methode, die zuletzt zur Annahme des Flotten⸗ 
geſetzes führte, weiter beibehalten werden wird. 


0 beachten iſt dabei] raths mächtig genug iſt, Sarriens Bemühungen 
ch Griechenland, Großbritannien einſchließlich der auch die Veränderung in der Zuſammenſetzung zu vereiteln. Der Kampf wurde einzig gegen 


— echt Ben Charlotten⸗ 


Donnerſtag, 23. Juni 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


a | eit U ! 1 Vertretung in Deutſchland: In all N) Stad 
me 1 8 Deutſchlands: R. Moſſe, Vance & en en 


0 Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Morgen⸗Aus gab e. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. = 


unter allen Umſtänden Mitglied des nächſten 
Kabinets werden!“ Ganz ähnlich heißt es im „Ins 
tranſigeant“: „Die Fehlgeburt des Sarrienſchen 
Planes iſt dem Dreyfus⸗Syndikat allein zuzu⸗ 
ſchreiben, denn Cavaignae würde unverzüglich 
gegen das Syndikat losgehen; wir werden ſehen, 
was Faure heute thut. Er ſpielt ein gefährliches 
Spiel! Er nehme ſich in Acht!“ 


Däuemark. 


Kopenhagen, 22. Juni. Geſtern traf in 
Korſör mit dem aus Kiel kommenden Poſt⸗ 
dampfer „Danneskiöld“ ein aus Kimberley, Süd⸗ 
afrika, ſtammender Herr Pehrſon ein und reiſte 
ſofort weiter nach Kopenhagen. Schon bei der 
Abreiſe aus Deutſchland fühlte er ſich nicht recht 
wohl. Gleich nach der Ankunft in Kopenhagen 
konſultirte er einen Arzt, der ſofort ſchwarze 
Pocken feſtſtellte. Der Fremde wurde im 
Epidemiehoſpital untergebracht und energiſche 
Maßregeln gegen die Weiterverbreitung der 
Krankheit ergriffen. So wurde der Poſtdampfer 
aus dem Kurs gezogen und einer gründlichen 
Desinfizirung unterworfen. Das Gleiche geſchah 
mit dem betreffenden Eiſenbahnwagen. 


Amerika. 


Der Wafhingtoner 
Korreſpondent der „Tribune“ meldet, jeder Ge. 
danke einer Beſetzung Portoricos ſei für den 


Folgen nach ſich ziehen. An den Staats⸗ und 
öffentlichen Gebäuden, ſowie zahlreichen Privat⸗ 


verſehen. Ebenſo die Bahnhöfe „Charlottenburg“ 
und „Savignyplatz“, ſowie auch die höheren 
Lehranſtalten und Gemeindeſchulen. Die Leiter 
der ſozialdemokratiſchen Wahlagitation in Chars 
lottenburg ſind bereits von der Polizei vernom⸗ 
men worden. Sie weiſen aber jede Mitſchuld 


nant Benſen, durch einen Schuß in den Ober- Cortina, dem Agenten des Thronprätendenten 


S Don Carlos habe für den Augeublick nicht ange⸗ 
Stunden. So lange er nommen; wenn aber die Republik kommen ſollte, 
Gern dann werde ſie in kurzer Friſt fallen, und daun 


— Trotzdem kaum ſpaniſche Kriegsſchiffe 


wird daraus hergeleitet, daß das Reichs⸗Ver⸗ daß ich immer meine Pflicht erfüllt habe. Grüßen als Gegner bei den Philippinen zu erwarten fin 
ſicherungsamt kürzlich eine Erhebung über die Sie meine Mutter und meine Braut und ſchreiben berſtäcken die And dont re 
Zahl der von den Berufsgenoſſenſchaften be», Sie ihnen, daß meine leszten Gedanken ihnen des Admirals Dewey nochmals um einen ſtarken 


Meinen Leichnam dürfen dle Feinde Monitor, nachdem bereits vor etwa 14 Tagen 


darauf eine weitere Umfrage nach den dienſt⸗ nicht bekommen, meine Sachen ſoll mein Bruder der Monitor „Monterey“ in Begleitung des Kohlen⸗ 
lichen Verhältniſſen aller Beamten der Berufs- erhalten.“ Als er mir noch die betreffenden dampfers „Brutus“ 9 Sau Francke ung ort 


abgegangen iſt. Am 17. Juni ſollte der durch 
Umbau verbeſſerte zweithürmige Monitor „Monad⸗ 
nock“, der bis jetzt bei Mare⸗Island in Kalifornien 
gelegen hatte, nach Manila dampfen, nachdem 
man ſeinen Kohlenvorrath von 250 Tons in den 
Bunkern durch Füllung anderer Schiffsräume 
mit Kohlen faſt verdoppelt hatte. Daß ein 
anderer Dampfer den Monitor begleiten wird, 


tend ſchwächer als „Monterey“ armirt und gepanzert, 
hat aber den Vortheil, daß er bei ſeinen nur 
3000 Pferdekräften ſtarken Maſchinen („Monterey“ 
hat 5244 Pfkr.) mehr Kohlen faſſen, alſo länger 
dampfen kann als letzterer. Er hat 3990 Tons 
Deplacement, läuft 12 Knoten, führt in jenem 
Thürmen je 2—10zöllige Geſchütze, in einer Kaſe⸗ 
matte 2—4" Schnellladekanonen aund außerdem 
noch eine Menge leichter Schnellade⸗ und Maſchinen⸗ 
kanonen. „Monadnock“ gilt ebenſo wie ſein 
Schweſterſchiff „Miantonomoh“, das in früheren 
Jahren einmal die Reiſe von Newport nach 
Europa und zurückgemacht hat, trotz ſeines niedrigen 
Freibordes für ein gutes Seeſchiff. 


Eine Berufs⸗ 0 
denen ſich die wichtigſten Betriebe, die geſamten 
Spinnereien und Webereien befinden, ſind im 


Landwirthſchaftliches. 


Der Saatenſtandsbericht, den das königliche 
Statiſtiſche Bureau auf Grund der Erhebungen 
von an 1 Be ne en 

f iſen⸗ : nicht jo günſtig, als man nach der im ge⸗ 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller meinen für besonders gut gehaltenen Witterung 

erwarten konnte. 1 

Es wird in dem Bericht zunächſt feſtgeſtellt, 
daß die Witterung in den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen den Feldfrüchten im Allgemeinen 
förderlich war, während in Brandenburg, 
Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen auf 
das naßkalte Wetter des Mai meiſtens an⸗ 
dauernde Trockenheit folgte, die beſonders den 


nur vereinzelte 


weſtlichen Theil des Staatsgebiets haben dagegen 
die mit Gewittern verbundenen wolkeubruch⸗ 
artigen Niederſchläge zu einem großen Theil 
noch im erſten Drittel des Juni augehalten, 
und erſt in den letzten Tagen iſt beſſeres Wetter 
N 8 eingetreten. Es wird außerdem aus einer großen 
mußte er zu ſeinem größten Erſtaunen erfahren, Anzahl von Berichtsbezirken über Ernteſchäden, 
die durch Roſt, vor Allem aber durch die ſtarke 
Entwickelung des Unkrauts, ſowie durch Juſekten 
Frankreich. verurſacht worden ſind, berichtet. Der Winter⸗ 

Paris, 22. Juni. Wie immer bei längerer 
Dauer einer Kriſe wuchern Gerüchte theilweis 
unſiunigſter Art üppig auf. Während ernſte 
Leute annehmen, Faure werde heute Dupuy oder, 
falls dieſer ablehnt, de Freyelnet mit der 
Kabinetsbildung beauftragen, behaupten andere, 
er neige zu einem rein radikalen Kabinet unter 
Peytral oder gar unter Bourgeois ſelbſt, oder er 
wolle im Gegentheil zu Meline zurücktehren und 
ihn bei der Ernennung gleich mit der Vollmacht 
ausrüſten, die Kammer aufzulöſen, falls er mit 
Sarriens Bemühungen 


Widerſtand geleiſtet und läßt, falls die Blüthe 
ohne Störung verläuft, eine durchaus Der 
friedigende Ernte erhoffen. Sein Durchſchnitts⸗ 


Stand iſt der beſte ſeit Beginn dieſer Ernte⸗ 
ſtatiſtit (1893). Der Regierungsbezirk Trier 
hatte mit 1,8 den beſten, der Re ierungsbezirk 
Münſter mit 2,8 den ſchlechteſten Stand. Auch 
über den Winterroggen lauten die Nachrichten 
im Ganzen günſtig. Der durchſchnittliche Stand 
beträgt 2,3 gegen 2,4 im Juni v. Js. Auch 
hier hat der Regierungsbezirk Trier mit 1.8 
den beſten Stand, der Regierungsbezirk Frankfurt 
Die Sommerung 
hat ſich nur langſam weiter entwickelt. In 
größeren Gebieten des Oſtens leidet ſie unter 
Dürre, im Weſten unter übergroßer Näſſe. Der 
Sommerweizen wird auf 2,6 (im Vorjahr eben. 
falls 2,6), der Sommerroggen auf 2.8 (2,7), 
die Sommergerſte auf 2,7 (2,6) und der Hafer, 
der fehr unter Unkraut leidet, auf 2,7 (2,7) ges 
ſchätzt; die Erbſen ſtehen, wie im Vorfahr, 
2,8. Die Kartoffeln ſind im Allgemeinen ungleich⸗ 
mäßig aufgelaufen; in vielen Berichts bezirken 
der Niederung iſt das Saatgut ver fault. 
Der durchſchnittliche Stand beträgt wie im Vor⸗ 
jahr 2,8. Recht erfreulich lauten die Berichte 
über Klee, der vielfach ſchon geſchnitten und zum 
Theil auch bereits gut getrocknet eingebracht iſt. 
Die Ernte wird hier auf 2,1 Raacaf am beſten 

oblenz mit 1,7, am 


rend der Wahl⸗ 
artei gepflogenen 


einfach, weil in feinem Miniſterlum eine Perſön⸗ 
fürchtet wird, und weil das Syndikat des Ver⸗ 


Cavaignae geführt und Cavaignac erlag den 


hm mit der Kabinetsbildung beauftragt wird, 
mögen nicht nien daß Cavaignac ae der 


en noch üble Uunetttbehrliche Mann geworden iſt. Er muß iſt fie im Regierungsbezirk K 


0 — 50 


Stand der Sommerung zu gefährden droht. Im 


weizen hat bisher der Witterung am beſten b 


ſtand beträgt 2,2 gegen 2,3 im Juni 1897. Der 
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beendet. Von 8 Bewerbern um das Steuer⸗ 


Sandow vom königlichen Schauspielhaus in 


vielſeitig begabte Künſtlerin, deren Talent ſich 


ſchon jetzt in Dlevenow find, ſollen dort noch 36 
werden. Das Ferienheim wird dann in der 


duelle ſelbſt, die andere, die ebenfalls Stahlwaſſer 


in Stettin iſt zum Bank⸗Kaſſirer ernannt worden. 


verbrechen, begangen an feiner noch nicht 14. 


welchem fertige Grabdenkmäler in großer Zahl 


2 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Junl. Bei dem am Dienſtag 


ng bie ſich ſchlleßlich vor Gericht wird, viſt⸗nun feſtgeſtellt, Durch das 2 1 Platz Anklam: Meggen 136,00 bis —,— 
erg 
5 hinausgeht. Die Heuernte iſt auf trockenen verantworten haben werden, dürfte eine recht und der benachbarten landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


ſchweren Verwundungen. Die Polizei nahm werden. Außerdem werden während der Aus⸗ 
gie: Verhaftungen vor. Einem fpäteren | ftellung folgende Vorträge gehalten: 1. „Gehe 


durch einen Bajonetſtich getödtet. Die Polizei⸗ Lenz. 2. „Volksbienenzucht“, Lehrer Deimer⸗ 
verwaltung erläßt eine abermalige Warnung mit Wudarge. 3. „Unſere Baumſchule und! —,.— bis —.— Mark. 


Militär dle Schußwaffe gebrauchen wird. 4. „Woran liegt es, daß die Bienenzucht im 200,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis —.—, haben in bieſigen maßgebend 
Paris, 19. Juni. I Voltalre und der ſieben⸗ Volksleben fo wenig beachtet wird und wodurch Hafer 150,00 ** —— Kartoffeln 45,00 peinlichſten Eindruck gemacht. 


la guerre de sept ans“ auf die Frage, warum 5 Gruppen, nämlich: 1. Lebende Bienen. 2. bis 47,00 
Voltaire, der mit dem franzöſiſchen und dem Bienenwohnungen. 3. Geräthe und Maſchinen. 


eben 130 0 bien —,—, @erfie 135,00 bis denten Dr. Going zum Zwekrampf mit tödtlicheg 
—.— , Hafer 150,00 Dis —.—, Kartoffeln Waffen herausgefordert zu haben, ſtand heute 
Mark. der frühere Rechtskandidat Hans von Flemming 
Anklam: Roggen 135,00 bis ber der erſten Strafkammer des Landgerichts I. 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis Derſelbe wurde zu vier Monaten Feſtungshaft 
—.—, , Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln verurtheilt. 

35,00 bis 55,00 Mark. 8 München, 22. Jun, Wie die „Münch. 

Platz Stolp: Roggen 150,00 bis Alg. Ztg.“ erfährt, ſoll bei der Alters⸗ md In⸗ 
eigen —,— bis —,—, Gerſte 130,00 bis validitätsverſicherung für Arbeiter bei der Revi⸗ 
—.—,, Hafer 150,00 bis —— Kartoffeln Far ee Dep in die lokale Inſtanz dem 

zt werden. 

Wien, 22. Jun, Die Vorfälle in Prag 
en Kreiſen den 
Das Auswärtige 
Amt dürfte in der Angelegenheit vertrauliche 
diplomatiſche Schritte thun. 

Rom, 22. Juni. Die hier anweſenden 
er —,— bis —,—, Kartoffeln 34,00 baieriſchen Offiziere haben heute den Uebungen 
Mark. mehrerer Jufauterie⸗Regimenter beigewohnt und 


ene und lerne“, Lehrer Lehmann⸗W 


Stolp: Roggen 150,00 bis ——, Weizen 


Naugard: Roggen 145,00 bis —.— 
und die Lehre von der Parthogeneſi“s, Lehrer Weizen —— bis —.— Gerſte —,— bis 
Bonenſtengel⸗Buslar. Die Ausitellung umfaßt —.—, Haf 


n Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —,.—, daun die Kaſerne des 69. Regiments beſucht. 

Stargard, Stettin, Stolp und Stralſund. preußiſchen Hofe in engen Beziehungen ſtand, in 4. Produkte. 5. Lehrmittel. — Bei dem achten Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis Dort wurden Hochs auf den König von Italſen 
Beim Abbruch Bollwerk 20 verun⸗ dieſem Kriege nicht eine bedeutendere Rolle ge⸗ Sohne des Tagelöhners W. Neitzel in dem —.—, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln und den deutſchen Kaiſer ſowie auf die belder⸗ 

glüdte geſtern Nachmittag ein 16jähriger Ar⸗ ſpielt habe. Obwohl der reaktionäre Miniſter nahen Dorfe Bützow hat Se. Majeſtät der 40,00 bis —,.— Mark. Heitigen Heere ausgebracht. 

beitsburſche. Demſelben fiel ein Stapel Fenſter Mac Mahons ſich durch keinerlei Geiſtesverwandt⸗ | Kaifer Pathenſtelle übernommen und die Eins 


prüfung für Seeſteuerleute wurde geſtern 


Aufführung, morgen wird „Der Opernball“ 
wiederholt, und Sonnabend findet bei kleinen 
Preiſen die letzte Wiederholung von „Der Ober⸗ 
ſteiger“ ſtatt. 

— Es ſteht nunmehr feſt, daß Nina 


Berlin Sonnabend, den 2. Juli, ihr Gaſtſpiel 
am Elyſium⸗Theater beginnt, es iſt eine K 


in kurzer Zeit entwickelt und die ſich ſchnell 
einen geachteten Namen in der Künſtlerwelt ver⸗ 
ſchafft hat. Man darf daher auch dem hieſigen 
Gaſtſpiel mit Intereſſe entgegen ſehen. 

— Der in Eiſenach tagende deutſche 
Schloſſertag bewilligte 1000 Mark für die 
deutſche Schloſſerſchule. 

— Ferienkolonien. Das Komitee 
für Ferienkolonien hat nunmehr ſeine Dis⸗ 
poſitionen für den diesjährigen Sommer ge⸗ 


Knaben und zweimal je 36 Mädchen hingeſchickt 


eit vom 15. Juni bis 15. September 108 
ädchen und 36 Knaben beherbergt haben. 
Während der Ferien kommen außerdem 20 
Knaben nach Altſtadt⸗Neuwarp und eben⸗ f 
falls 20 Knaben auf eine ländliche Beſitzung 
zwiſchen Greifenhagen und Bahn. Da ſich dazu 
noch ein Wohlthäter auf dem Lande gefunden 
t, der einen Knaben unentgeltlich verpflegen 
will, fo werden außerhalb der Stadt 185 
Kinder berforgt werden. Als Stadtkolonien 
werden wie im Vorjahre 2 eingerichtet wer⸗ 
den; die eine findet ihre Stätte an der Stahl⸗ 


war er jedoch nicht. 


errn des Königs 
helfen Gebicke 


trinken ſoll, wird in den Räumen des „Knabenhorts 
und Kindergarten“ untergebracht werden. Es iſt Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß beide Gruppen außer guter 
Ernährung auch regelmäßig Bäder erhalten. Die 
Koſten, welche dieſe Einrichtungen verurſachen, 
find zwar noch nicht vollſtändig gedeckt. Das 
Komitee rechnet aber beſtimmt darauf, daß die 
erforderlichen Gelder noch eingehen werden. 

— Der bisherige Bank⸗Buchhalter Sau er 


ſchaft zu dem Freigeiſte hingezogen fühlt, deſſen tragung in das Kirchenbuch geſtattet, auch wurde 
Spöttereien über dſe Kirche ihm ein Gräuel find, ein Geldgeſchenk überwleſen. 
tadelt er lebhaft die Miniſter Ludwigs XV., 


Außer der reichen Fundgrube der Korreſpondenz Berlin, 22. Juni. ee Schlachr. 


ſicht, daß der Miniſter Puiſieuls und der fran⸗ 


den Großen nicht mit Unrecht ärgerten. „Der 


gemacht hatte. Herr v. Chaſot, der mir geſtern 
Abend Alles erzählt hat, ſagt, der König ſei 
wüthend über Voltaire und wolle dieſe Ange⸗ 
legenheit mit mehreren anderen häßlichen Geld⸗ 
geſchäften, die Voltaire ſich ſeit ſeinem Hierſein 
zu Schulden kommen ließ, vor die Oeffentlichkeit 
bringen laſſen. Ich habe mir immer gedacht, 
nachdem ſeine Arroganz ihn bei Hofe einführte, 
werde ihn ſeine Zügelloſigkeit unmöglich machen. 
0! Er ift ein Menſch, der um eines Thalers willen 
koffen. Abgeſehen von den 36 Mädchen, die den König von Preußen kompromittiren würde. 
Welches Unglück, mit fo viel Geift fo wenig 
Urtheil und Konduite zu verbinden.“ So groß, 
wie der Geſandte den Zorn des Königs ſchilderte, 
Voltaire kam damals mit 
einem derben Wiſcher davon, und erſt feine 
Pamphlete gegen den vom König an die Spitze 
einer Akademſe berufenen Maupertius machten 
ſeine Stellung in Berlin unmöglich. Als dann 
Voltaire in Frankfurt von dem preußiſchen Re⸗ 
gierungsvertreter verhaftet wurde, bis er die ihm 
zur Korrektur übergebenen Gedichte des Königs 
zur Stelle ſchaffte, verſäumte die franzöſiſche 
Diplomatie abermals ihre Pflicht, indem ſie die⸗ 
ſes widerrechtliche Vorgehen gegen einen Kammer⸗ 


Ein von Broglie aufgefundener Brief des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten La Touche in Berlin an den 
Miniſter Saint Conteſt beweiſt ſogar, daß dieſer 
Diplomat Voltaires Beſchwerden über die Ver⸗ 
haftung in Frankfurt abſichtlich dem König erſt 
mittheilte, nachdem der ganze Handel erledigt 
war, weil er von Paris den Befehl erhalten 
hatte, nicht einzuſchreiten. 


Aus den Provinzen. 


De Fe war Die Fete del 
Weltmarktpreiſe. popolo meldet brieflich aus Petersburg, daß 


Es wurden am 21. Juni gezahlt loko Frau, Oberſt Schiſchkin ſowie mehrere in der 
FFC Berl Zoll Hofküche angeſtellte Bedienſtete wegen des Ver⸗ 


Netpyork: Roggen —— Mark, Weizen 

er Direktion. W — 550 N N 

um Verkauf ftanden: 310 Ninder, 2254 n d ee "ur Monk, e, 
Odeſſa: Roggen 146,00 Mark, Weizen 

1 . 14 die welche 5 N Camaras begleiten, 

Pig): Für Minder: Ohfen: a) volleiſchgg 10845 a: Roggen 134,5 ark, zen führen 20 00 onnen Kohlen mit ſich. In 


ark. 

— EEEENEREEEEEEEEERGEREN den Philippinen als auch nach den Antillen 
Hamburg, 22. Jun, Vorm. 11 Uhr. fahren, ohne ſeine Zuflucht zu fremden Kohleu⸗ 
i n S Gesd aperage . 1 eher. D. Wagriit der 
2 antus per Juli 29,00, ber September 29,75 rid unt. Der Angriff au 
— bis —; 4) gering genährte jedes Alters 46 per Dezember 30,25, per März 30,75. Mes Santiago zu Waſſer und zu Lande ſcheint nach 
bis 50. Bullen: 4) vollfteſſchige, höchſten Geldpreiſe. hieſiger Anſicht unmittelbar bevorzuſtehen. Die 
Hamburg, 22. Juni, Vorm. 11 Nor. Landung der vor Santiago eingetroffenen 
ker. (Jermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzuser amerikaniſchen Truppen dürfte unverweilt er⸗ 
1. Produkt Baſts 88 Pet. Nendement neue Uſauce folgen und kurz darauf eine große Schlacht in 
frei an Bord Hamburg ber Juni 9,55, per Jull der Nähe von Santiago. 

9,57 ¼, per August 9,67% per Oktober 9,57½, London, 22. Juni. Wie aus Peking ge⸗ 
A h per Dezember 9,60, per März 9,80. Ruhig. meldet wird, verlangte der deutſche Geſandte 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) Bremen, 22. Juni. Petroleum 6,05 B. die Konzeſſion an die Deutſchen für den Bau 
Eigene Mere . 94 5 an 11 de Baumwolle ruhig, 33,25. einer Eiſenbahn von Tientſin nach Tſchinkiang. 
0 er 7 Wien, 22. Juni. Getreidemar ti. London, 22. Juni. Die „Times“ melden 
Färſen und Kühe 47 al J osring gemährte netzen per Mai⸗Juni 11,40 G., 11,50 B., per aus Havanna vom 177 Tage, daß General 
Fürſen und Kühe gr * en Kälber: e) derbſt 8,91 6, 8, B. - Moggen per Herbst Linares ban der Ankunft von 60 Schiffen mit 
e Mafttätber BSollmilhmaft) und, eite 8,92 C, 6,93 8. Mais per Mal⸗Junz 501 ©, dem amerſkaniſchen Landungskorps auf der 
Benner 154 0181,67; 7269 bis age Mafttälber 5,02 B. Hafer der Mal. Juni 7.34 G., 7,36 B. Höhe von Saullago Nachricht gab. Marſchall 
7 85 Saugrälber 5 657 ©) geringe Veit, 22. Juni. Vorm. 11 Uhr, Pro- Blanco entſendet ſechs Batalllone zum Schutz 
Kalbe ülber 52 bis an . Sch gering N duttenmarkt. Weizen loko ſchwächer, per der Küſte. Havanna - ift ganz ruhig, der 
mmer Fu dung bis a Schafe: a) laßt. Jun 10,95. G, 31,00 B., per Serbſt 902 Geſundheitszuſtand ift gut, es herrſcht kein gelbes 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 61; G., 9,04 B. Roggen per Herbſt 6,73 G., 6,74 Fieber. 
% Hafer per Qenbft 5,67 ©, 5,70 B, Mais Sofia, 22. Junl. In Folge öffentlichen 
e e a an safe) 85 DIE ber Juni 4,77 ©, 4,78 B., per, Jul 474% Verkaufes von Bildern des jungen Grafen 
d ) ee be . Eis Mt. 79. B. Kohlraps per Anguft-September 12,60 Hartenau in hieſigen Kunſthandlungen drohten 
Schwei rn . Bro res — G, 1270 B. — Wetter: Schön. die Regierungsblätter, falls man Hartenau zum 
e ee Tae, Abzug: ) Havre, 22. Juni, Barm. 20 Uhr 30 Min, Kronprätendenten erheben würde, ſo werde 
See e Fe era aeg e) (Telegramm der Hamburger Firma Behmann, berfelbe ein ebenſo ſchreckeſches Ende nehmen 
a er 3 aſſen Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos wie fein Vater. Die Oppoſitionsblätter greifen 
54 bis —; 1 3 per dun 35,50, per September 35, 75, per Der deshalb die Negierungspartei. heftig an, welche 
! ! ſich nicht ſchäme, einem unſchuldigen Kinde mit 
der Ermordung zu drohen. 


Schweine 53 bis 54; d) gering entwickelte 51 8ember 36,25. Ruhig. 
J EARTH TEEN TEEN 


jüngere und gut genährte ältere — bis —; eg u 
e genährte 46 bis 50. Färſen und 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) poll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


r London, 22. Juni. Kupfer. Chul⸗ 
bis 52, e) Sauen 46 bis 49 Mark. Be en 
Verlauf und Tendenz des Marktes: bars good ordinary brands 50 Lftr. — Sh. — d. 


Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 10 16.5 7 4 3 f a. 885 


Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete — 4. 2 d numd 4 Wetteraus ſichten 
— 2 — ii eee 45 AN 5 u ere = Rune für Donnerſtag, den 23. Juni. 
n Frankreich auf reichs⸗ d n weinemarkt verlief! Slasgew, 22. Vorm. 11 Uhr tweiſe aufklarend, vorwiegend trübe 
mit ee a 125 ruhig und wurde gerüum t. 5 Min. Noheiſen. Mixed numbers mars 4 


rants 45 Sh. 10 d. 
Börſen⸗Berichte. CFF 


Getreidepreisnotirungen der Landuurth⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Berlin, 22. Juni. Die von engliſchen 
Am 22. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ und auch einigen deutſchen Blättern gebrachte 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Nachricht, daß der Kaiſer vom Prinzen Heinrich 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen über die angebliche Werthloſigkeit Kiautſchaus 
144,00 bis —,—, Weizen 204,00 bis —,—, A. . en en dane 8 der 

150,00 bis —,—, afer 148,00 bis „N. A. Ztg.“ als freie Erfindung bezeichnet. 
ale Mark. A ee: telegraphiſcher Meldung an das 


und regneriſch bei ziemlich friſchen weſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 21. Juni. Elbe bel Auſſig — 0,12 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,38 Meter. 


; en Greifenberg, 22. Juni. Das Programm | Stettin: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „See⸗ 4 0,93 Dieter. — uveichſel bei Brahemſtude 
Gerichts⸗Zeitung. der Wiesen dsc en Ausſtedung des 200,00 bis 204,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, adler“ am 22. Juni in „Kurxhafen angekommen . 2,70 Meter, — Warthe bei Polen + 0,50 
* Stettin, 23. Juni. Die erſte Straf⸗ Mittelpommerſchen Imker⸗Hauptvereins, die vom Hafer 145,00 bis 162,00, Kartoffeln —,— bis ſund beabſichtigt am 27. Juni nach Kiel in See m Am 20. Juni: Netze bei life 


kammer des hleſigen Landgerichts verhandelte 29. Juli bis 1. Auguſt d. J. hier abgehalten I—,— Mark. zu gehen. 


ührigen Stieftochter, zur Laſt gelegt wurde. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der Ver⸗ 


Imperialss 


Belgische „ 


barbirt, die große Scheibe des Ladens, in 


berliner börse 
vom 22, Juni 1898. 


Amerikan. Noten 


MassenerBergb 142 

Mech. Web. Lind 158,780 

Zittau 148.75 B 
1580 


Ostpreuss. Prov-Obl. 
Pommersche 


100 G järgenün. Anl. , |ico.| 79,30 4100, 20 G 
1% — ‚Anl. 410 Stat. *. Hype, 90.60.G 


100 Chilen. Gld.-Anl, | 4½ 
94,40B|Chinesische „ 5½ 10, 
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2 — — 100 ® 
te re d RER 0. 
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9, 3 er 151 10 
lee. 1 5 * 11010 k osener — neram E-Ind 
Skundinar Bid 10 16-1328 1% „ [riechen ern e 4040 Sea. 1200 eee ne e JEr. "2008 erte Union 0.1008 2 See. 
F "104,25 Mon. bee 44,70 [Brölthaler .. - | 99,40 N 
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— Unter der Anklage, den Senats⸗Präſh 


. 


u Tr 


a a en nn in 


Moni. 


Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
12. 


„Es Hr ſchier eine Wohlthat, Bauer,“ ſagte die 
Regerl zu dem, als Moni einmal hinausgegangen. 
„Wie im Himmel kommts einem vor, wenn nicht 
alle Arbeit auf einem liegt. Und das Dirndl 
iſt ſo viel geſchickt und handſam! Da iſt Dir 
ein guter Gedanke kommen, daß Du ſie nicht 
mehr hinausgelaſſen haſt ins Unterland.“ 

„Als ob ich nicht allweil das Richtige treffen 
thät!“ ſchmeichelte ſich der Berger. 

In die Sitzweile, die Zeit zwiſchen Abend⸗ 
eſſen und Schlafengehen, kam der Inhäusler, 
ein unterſetzter Menſch mit abſtoßenden Geſichts⸗ 
ſtark vortretenden Backenknochen und 
Er war ein Spielmann 


1 


z. In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 
ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


Haupt- . ‚complete 
Loos 1 Mark, ucier 10,000 Mark (Auupess 


Vom Inventur-Ausverkauf 
in grossen Mengen angehäufte Reste 


in wollenen Kleiderstoffen, Waschstoffen, Seidenstoffen, Leinenwaaren, Handtüchern, Bettstoffen, Inletten, 
Bettdammasten, Gardinen, Portierenstoffen, Pique-Parchenden, 9 4 
einzelnen Handtüchern, einzelnen fertigen Deckbetten, einzelnen Kissen, Stickerei-Resten für Leibwäsche 


g. Freitag, Sonnabend 


kommen 


Donnersta 


dieser Woche zum Verkauf. 


Dienemann & Co., Untere Schulzenstr. 26-27-20. 


Stettin, den 20. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anſtreicher⸗ und Tapezier⸗Arbeiten 
zum Neubau der 25./26. Gemeindeſchule an der Schiller⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. Juni 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Terneine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 H (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 20. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Asphaltlackanſtrich in der 
25./26. Gemeindeſchule in der Schillerſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote bierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. Juni 1808, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſeh n abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derselben 
in Gegenwart der e erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 5 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen Ginjerbung von 1 % (wenn in Brief; 

marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


1 gute Singer⸗Nähmaſchine, 2. Jahr gebraucht, ilt ſehr 
sig zu verfaufen  Magdanz, Bäckerbergſtr. 7 


jungen Eheleuten hapert; ſie müſſen fich erſt 
zuſammengewöhnen. 
es ſchon zu lange, als daß man hoffen kunnt, 
es würde einmal anders. Aber ich ſag Dir, 
Bauer: wenn ein Eheſtand iſt, wie er ſein foll, 
darüber giebts ſchon nichts.“ 


was wie Schadenfrende. 


nicht zum Beſten erging, fand ſie nur billig, 
und ſie freute ſich darüber. 


fällig an, wie ſie an dem Strumpfe ſo eifrig 
ſtrickte, und ein paar ſeltſame Gedanken ſtiegen 
in ſeinem Gehirne auf. 


ſech zig, die nicht ſo ſind.“ 
ſpann er den Gedanken weiter. 


war ein ſauberes Leut, geſchickt und anſtellig, 
und im Unterland draußen hatte jedermann nur 


„Es it ein Kreuz- mit den Bärenwirrhs kenten,“ 


warf der Berger ein. „Ständig Unfrieden, und Berg 


da ihut eins ſo, das andere anderg, unß das chun, wie er wolle ?.. und bie 

Geſchäft und die Wirchſchaft müſſen Schade an der hing das meiſte. 

leiden. Das wär mir das Richtige! Ich wüßt daß fie nicht ſagte, könnte er ſie gleich 
nicht, wie mir da fein müßt. Da iſt Ef morgen fragen, db. fie Bergern ſein möchte. 
wohl am geratheſten, man bleibt ledig. Aber nein 1 will über⸗ 


„Sell ſchon,“ gab ihm der Inwohner Recht. 


Aber es kommt wohl äfter vor, daß es 
Bei denen freilich baxerk 


bei dieſen Reden ſo et⸗ 
Daß es der, die un⸗ 
ſie des Diebſtahls beſchuldigt, 


In Monis Herz z 


echter Weiſe 


Der Berger aber ſah ſie eine Weile wie zu⸗ 


„Kann ſchon ſein,“ ſtimmte er dann bei. 
Aber unter hundert ſind halt doch fünfzig oder 


85 
Nachdem der Bauer ſich zur Ruhe begeben, 
Das Dirndl 


Kein unrecht 


1 LOOSE a 1 Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. u 
— Te szune — En 


Stettin, den 20. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 17. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8,50 Theile or aniſcher Subſtanzen. 

Der Polizel⸗Präftdent. 
In Vertretung: 
Felseh. 


Stettin, den 18. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs Reparatur eines Hydranten findet am Sonn⸗ 
abend, den 25. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Auguſtaſtraße von der Königsthor⸗Paſſage 
bis zum Wall hinter dem Konzerthauſe ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettiner 


Concert- und Vereinshaus, 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die auf Dienſtag, den 28. Juni a. c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, nach dem kleinen Saale des Coneert⸗ 
hauſes einberufene außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung findet nicht ſtatt. 

Stettin, den 22. Juni 1898. 

| er Vorſtand. 

Max Heegewaldt. Rud. Lehmann. 


freunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 


7 Uhr, im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauses, Eliſabethſtraße 58, Mans, Paſtor. 


Schau, ob es dort nicht Allerlei zu thun giebt; 
hier ſind wir genug Leute.“ 
Sägen Durſt befo 


er der Moni. „Oder nimm gleich drei Halbe; 
leicht Haft Du auch Durſt.“ 


wirthe. 
nicht ſonderlich erbaut. 
Herzen freute fie, ſich, daß ſich ihre Feindin 


ärgere. 


egt fein, und zu große Eile hat ſchon mauchen 


8 


ed 


ſchneiden 
Zwei Sägen ſ on, und 
Moni und machte 
Eine Weile ließ der Bauer ſie ge⸗ 


„Du, Moni, Du gehörſt eigentlich ins Haus. 


Und er gab ſich ſelber ans Sägen. 

Zum Neunerbrode hatte der Berger vom 
mmen. 

„Hol mir eine Maß vom Bärenwirth!“ ſchaffte 
Moni nahm den Krug und ging zum Bären⸗ 
„Was willſt denn Du?“ frug die Franzl ſie 


„Drei Halbe,“ ſchaffte Moni kühl, und im 


Die nahm den Krug und ging in den Keller. 


Schluss unseres Inventur-Ausverkaufs Sonnabend, den 25, d. Monats "EE 


1. Joh. 3, 18. 
Zur Errichtung einer Pflege⸗ und Aus⸗ 
bildungsſtätte für 


verkrüppelte Knaben 
bittet barmherzige Menſchen um Gaben 


der Liebe Paſtor Dux, 
Stettin, Turnerſtr. 8, part. 


„Sommerfrische Callies'. 


Freundliches, vommerſches Städtchen, zwiſchen herr⸗ 
lichen Seeen und bewaldeten Höhen gelegen, mit ozon⸗ 
reicher, ſtaubfreier Luft. Schöne Promenaden, Seebäder; 
Gelegenheit zum Rudern, Segeln, Jagen, Fiſchen und 
Angeln. Geeigneter Aufenthaltsort für Reconvalescente, 
Blutarme und Nervöſe, auch zu Terrainkuren paſſend. 

Callies liegt an der Stargard⸗Schneidemühler Bahn, 
6 Stunden von Berlin, hat Poſt, Telegraph, zwei Aerzte. 
Wohnung und Verpflegung gut und billig. 


Achtung. 


Sonntag, den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 


Außerordtl. Generalverſammlung 


des Bartel'ſchen Sterbekaſſen⸗ 
Vereins. 

Tagesordnung: 1. Bericht über Ein⸗ und Ausgaben. 
2. Beſprechungen über Aenderung der Statuten. 
3. Neuwahl des 1 

Es werden alle glieder dringend erſucht zu er⸗ 
ſcheinen. Der Vor 


Mittlerweile kam der Wirth, in die 
Stube. chau, — Die Unterländerin 
x noch dn er. 

Wenn er wüßte, „Wohl. Bin aber keine Unterländerin mehr. 


Bin beim Ber 
benbeſen . 


Kruge, und 


mimmer; ſie vernahm nur ein unwirſches Brum⸗ 
men. Aber ſie trug auch kein Verlangen darnach, 
Aber auf Feld und Wieſe konnte man trotzdem! 
noch nichts arbeiten, und der Berger 
daher an, die Ehehalten ſollten Ho 
und ſpalten. 
für eine war noch die Hälfte der Beſetzung da, 
die Kleindirn. Das merkte 
ſich daran. 
währen, dann aber rieth er ab. 


wie fie die Franzl ärgern konnte! Und das 
wollte fle redlich thun. 


den Krug 
geſegne 


frei; beſſer.“ 
Moni trank und ging dann ihrer Arbeit nach. 


gekommen. 
ſchon das Licht verlöſcht hatte, klopfte er an. 
Bald brannte das Lämpchen wieder, und Mutter 
und Sohn ſaßen neben einander auf der Ofen⸗ 
bank. Was es Alles zu fragen und zu erzählen 
9 
überall gearbeitet, daß es ihm gut gegangen, 
daß er viel gelernt und nun hübſch daheim blei⸗ 
ben werde. 


Zeichnungen aus, die er in der gewerblichen 
Fortbildungsſchule in der 


Es waren zum großen Theile in das Handwerk 
einſchlagende Aufriſſe, Entwürfe und Verzierun⸗ 
gen, die er aufbewahrt und nun ſeiner Mutter 
vorlegte. 

Die kannte und verſtand weiter nichts da⸗ 
0 von; nur daß auf dem ſchönen ſtarken Papier 
„Das freut mich. Das iſt einmal ein guter allerlei gerade und krumme Linien hingezeichee 


ger draußen als ... jo als Stu⸗ 
umſchrieb ſie neckiſch ihren Dienſt. 


zu wiſſen. Sie wußte genug: fie wußte, 


Mit befriedigter Miene ſtellte ſie dem Berger 
auf den Tiſch. „Da trinkt, und Gott 
es Euch!“ 

„Oho!“ wehrte der, als ſie weggehen wollte. 
Da trink nur Du zuerſt! Nachher ſchmeckt es 


* — 
* 


Der Lorenz war von der Wanderſchaft heim⸗ 
Spät Abends, als ſeine Mutter 


ab! 


infall vom Berger!“ lachte er. waren, das ſah ſie, und ſie bewunderte 

oni ging. fie war. Und das hatte Alles ihr Bub gemacht! 

„Die, die! Mit der daß ich Dich nimmer Das war die Hauptſache ie 1 — 

anzls, als Moni noch im Hausflur war. „Und was kriegſt Du dafür ?“ 

Was der Hans darouf ſagte, verſtand ſie „Kriegen ?“ meinte er enttäuſcht. „Für biefe: 
was ich gelernt habe. Das Alles kann ich auch 
in der Wirklichkeit ausführen.“ 

0 wahr 
nachher dies Alles, wenn es nichts nütze, 
einer nichts bekommen konnte dafür? 
einrichten können?“ klopfte ſie dann auf den 
Buſch, um zu erfahren, ob der Bub ſich 
derlei unnütze Sachen ausgegeben. 

Er ſchupfte die Schultern. „Weiß nicht. 
weit reichen ſie 2!“ 

Der erſte Mißton klang zwiſchen ihrer Wieder⸗ 

„Was willſt Du nun anfangen?“ 

„Weiß nicht! Vielleicht, daß ich eine zeitlang 
beim hieſigen Tiſchler arbeite.“ 

Er konnte nur kurz berichten, wo er So ?“ 

man Verwunderung und Mißbilligung zu glei⸗ 
chen Theilen heraushören konnte. 


Da kum Franzl zurück mit dem gefüllten Figuren deſto mehr, je dunkler ihr Sinn fi 
den höre!“ gellte die greinende Stimme ihrer Bewunderung. 
Zeichnungen kriege ich nichts; aber fe * 
uch die Mutter war etwas enttäuſcht. 
„Aber eine Werkſtatt wirſt Du Dir nun doch 
etwas erſpart, ob er nicht jeden Groſchen für 
Einige Batzen hab ich wohl erübrigt, aber wie 
ſehensfreude durch. 
ſpäter die Mutter. * 
Es fang ſo ſeltſam, dies eine Wort, daß 
(Fortſetzung folgt.) 


Erſt am anderen Morgen kramte er mit ſeinen 


Stadt angefertigt. 


LO®OSE a 1 Mark 
14 Loose für 10 Mk. (Porto u. 
Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 
ziehen durch F. A. Schrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


7 RT 
Zur Stichwahl! 

Alle Stettiner Wähler, welche bei der Hauptwahl am 16. d. Mts. ihrs 
Stimmen auf mich vereinigten, bitte ich dringend, bei der Stichwahl am 24. d. Mis. 
für den jetzt alleinigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien, Herrn Brömel, 
ſtimmen zu wollen. 

Stettin, den 20. Juni 1898. 


Gustav Malkewitz. 


Antiſemitiſche Volkspartei. 


Wir richten an alle Wähler, welche bei der Haupt⸗ 
wahl ihre Stimmen auf unſeren Kandidaten Herrn Hans 
von Mosch vereinigt haben, die dringende Bitte, bei 
der am Freitag ſtattfindenden Stichwahl für den jetzt 


alleinigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien, Herrn 


Max Broemel 
ſtimmen zu wollen, 


Das Wahlkomitee. 


H. Ladewig, 
Tiſchlermeiſter. ) 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 9 


Klosterhof 1, 2 Tr., findet ein ordentlicher Ww 
1 Stube. gute Schlafſtelle. 5 
Bogislapſtr. 17 iſt eine einzelne Stube ſofort zu verm. 


Philippſtr. 74, 2 Tr. I., an leeres Vorderzin 3. 5. 
2 A2577————————ꝗ— 


önig Aiberifie, 10, Sof L 3 Er. 3, Fit 
Möblirte Stuben. 


Moltteſtr. 1 (Böliperfir.«Gde), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit „A 600 p. J. 3. 1. 10. 98, 


Lindeuſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
3. 1. Oktober zu vermiethen. Preis viertel⸗ 


7 Stuben. ! eg 8 (Pöliberſir. Ele), Bel⸗Etage 
Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 3 2 Badeitb. 2c. of. mietbeff. 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98, 


6 Stuben. 


ͤ— 


anftändiger Mann zum 1. Juli freundliche ius 
urſcherſtr. 47, p. I., findet ein anſtändiger Mau 7 
um 1, Juli Schlafſtelle. 


1 Stuben. 
Moltkeſtr. 2, 3 Se 1 Zimmer (3 Vorderzim.), 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. 
Grabomerfit. Ga, e ie ı som —Faftenwalderftr. 119 4 Zimmer, Bolton, Babe jährlich 600 A. 4 1 Fräul. l. i. einem mbl. Jim. mit einto. Kloſterhef 1, II. Werkſtätten. 3 
tftr. 1, 2 Tr., iſt eine ſch. Wohnung v. 6 evtl. ſtube zum 1. 10. zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ß :.. nF 4 x 
9 — — — Schtafitellen. Falhenwalderfr. 10 4, W. 
5 Stuben. 2 Stuben. i 2 Stuben. ec , enn fibet cin eg 1 
Gr. Domſtr. 16, m. Kab. u. Zub., auch z. Geſch., z. 1. 10 RNeueſtr. 5b, ver 1. Juli. 27, 24 M Politzerſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu vermielhen. die den Tag über außer dem Hauſe iſt, Schlafſte — 1 
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Ihr Eure Stimmen am Freitag Herrn 


mann Röther, 26 J. Cöslin]. 


4 Stettiner Buchdrucker, 3 Wach Waldow's Hol, Dean Carl Stangen Reise Bur ed l 


3 BEIIIIII N III I 3. F. Braeunlich. 


Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und] Badegäften und Paſſanten beſtens. Herrliche Lage un⸗ 
a SER A Mach J. Cafüte 96 18, II. Cajüte] mittelbar an der Oſtſee, umgeben von ſchattigem Laub⸗ 
„Dec 6 


Derkehr be den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗tiſch. Täglich mehrere Male Bahnverbindung mit Grei⸗ 
„ bahuſtationen erhältlich. fenberg i. Pomm. zum Anſchluß an die von Berlin und 


Kurort Grund am Marz. Paul Knuth, Beige. - 


itbürger 


Die nicht ſocialdemokratiſche Stettiner Wählerſchaft hat am Tage der Hauptwahl einen ſchönen Erfolg errungen. Aber noch iſt dieſer 


Erfolg nicht geſichert. | 


Die Socialdemokratie ſetzt alle Hebel an, die Scharte am 16. d. M. in der am Freitag ſtattfindenden Stichwahl wieder 
auszuwetzen. Ihre Agitatoren ziehen von Haus zu Haus und, was ſie nur aufzubringen vermag, wird ſie an die Wahlurne führen. 

Wohl haben in anerkennenswertheſter Weiſe die Führer der in der Hauptwahl unterlegenen bürgerlichen Parteien ihre Anhänger aufge⸗ 
fordert, am Stichwahltage einmüthig für Herrn Landtagsabgeordneten I roem el einzutreten, aber das darf für Euch kein Grund zur 
Sorgloſigkeit fein Nur wenn es gelingt, auch den Mann aus den Reihen des Bürgerthums gegen die Socialdemokratie mobil 
zu machen, nur wenn Jeder von uns am Stichwahltage ſeine volle Schuldigkeit thut, nur dann wird der Sieg unſer, nur dann wird die Wahl 
Broemel's geſichert fein, | | 

Macht Euch klar, was die Socialdemokratie will, was ihre Pläne bedeuten. Sie find gerichtet auf die VWerhetzung Aller gegen 
Alle, auf den gewaltſamen Umſturz, den Untergang alles deſſen, was dem deutſchen Volke werth und heilig iſt. Des 
deutſchen Reiches Macht und Größe iſt der Socialdemokratie nur ein Spott, die Wahrhaftigkeit unſerer Nation will fie vernichten. 
8 Eigener Herd und eigenes Heim, freie Berufswahl, die freie Verwerthung der eigenen Kraft haben im ſocialdemokratiſchen 
Staate keinen Platz. Die Socialdemokratie predigt Freiheit, aber ſie will die Knechtſchaft. 

1 1 Ihr Stettiner Arbeiter, was hat die Soeialdemokratie für Euch, für Eure Genoſſen bisher 
geleiſtet? | | 

Nichts, rein garnichts! Was Ihr an werthvollen Rechten und Freiheiten beſitzt, was Euch die Möglichkeit giebt, Euer Loos auf dem 
Boden des Rechtes und Geſetzes zu verbeſſern, der Soeialdemokratie verdankt Ihr davon auch nicht das Geringſte. 

Ihre Agitatoren leben von Euren ſauer erworbenen Groſchen, Ihr ſelbſt werdet mit Verſprechungen gefüttert. Darum gebt auch 


Landtagsabgeordneten BFToe rel? 


Herr Broemel iſt ein freier unabhängiger Mann von bewährter Charaktertreue, ein Mann ‚von Willen und Erfahrung, 
von vielfeitig erprobtem Können, keine bloße Null, die nur im Zuſammenhange der Partei mitzählt. Die berechti gten 
Intereſſen aller Berufsſtände werden von ihm im Reichstage ſachkundige Förderung erfahren, nicht zuletzt die 
großen Intereſſen unſerer Stadt Stettin. Von dem Blühen und Gedeihen unſerer Stadt und ihres Erwerbslebens hängt das wirth⸗ 
chaftliche Gedeihen jedes Einzelnen ihrer Bewohner ab, die Arbeiterſchaft mit einbegriffen. f a 

Darum noch einmal, Wähler Stettins, ſtellt Euch einmüthig in die Reihen zum Kampfe wider die Soeialdemokratie. Kein 


5 Gegner der Letzteren darf am Freitag an der Urne fehlen. Wer zu Hauſe bleibt und nicht wählt, unterſtützt die Social⸗ 


demokratie, deshalb gebt Alle, Mann für Mann, Eure Stimme Herrn 


Landtagsabgeordneten Max Broemel! 


Eraesel. Collas. Dr. Dellbrück. Seeliger. Dr. Winter. Richard Otto Wolff. Eberhard Wolff. Eugen Zander. 
| N Johannisbeerwein u. Erdbeeren 
Am 21. Juni, Abends 6 Uhr, iſt meine liebe i 
rau Louise Rieek Rückert 


8 b u ver auft S Sal 
f . geb. Ke ü. Stift Salem, 
len Ei 106 e a. Sonntag, den 26, Jun Sonderfahrt Or 1ent, AM Settin, eee 
Deieſes ſtatt jeder beſonderen Meldung. S D e f d b 1 t nach dem Umzugshalber find folgende Gegenftände ſeht 
5 ; billig zu verkaufen: 1 t 
Der tiefbetrübte Gatte 0 n 1 erhaltene Wäſche⸗Maſchine (Wheler- Wilson) A 
lichen Apparaten, 2 Hängelampen mit Schirmen, paſſend 
für Schneider, Stück d 1 %, 1 Kaffeetromm l, 1 Kaffee⸗ 
brenner, 1 eiſ. Firmaſchild, 41 & 29 em. Grenzſtr. 14, I. 


1 gut erhalt. Handfederwagen w. 3. kauf. geſ. Off. 
unt. G. G. 1234 in d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Aeltere Wirthin, 


die die herrſchaftliche Küche kennt, findet gut bezahlte 


mit dem von uns geeharterten 


ee e eee via Swinemünde 71 
Die Beerdi d f 8 II 8 
25. Sun, Bornikines 10 km Au e (Heringsdorf anlaufend) Schnelldampfer 1 Ii vom Oesterr. Lloyd. 


Krankenhauſe in Züllchow aus nach dem ö 90 Abreise aus Triest 8 October 

Nemi i . a 8 0 

emitzer Friedhofe ſtatt. nach der Insel Rügen Zend Uerfo, Athen, Constantinopel, Rhodos, — 

Baulbee Chaifa, Nazareth, See Genezareth a erusalem 

direct Stubbenkammer und Bethlehem, todtes Heer, Alena Cairo, Pyramiden ete. Triest. 
zurück von Sassnitz 0 


gamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Gertrud Lippert mit dem Herrn Dr. 


2 * 0 St i 2 t U ell 
med. Wilhelm Graeff Stettin⸗ReudammJ. Frl. Jenny per Salonſchnelldampfer „Fr ela“. Au fenthalt in 3 er usalem 3 ee 5 a a Seebar 
„ E e Bis 
eſtorben : un geb. Küſter, . n „ 7 N 5 12 275 — —— — 
Sbouenande! Frau Albertine Röthner geb. Schwerin, Saßnih 5% Uhr Auch. direct Suren be Stein. zur Zeit der Einweihung der Er löserkirche. Bock - Brauerei. 
8 J. [Greifswald]. Wwe. Henriette Roſenhauer geb. Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 


Größtes Vergnügungs⸗ Etabliſſement Stettins. 
Täglich 


Sperling [Stettin]. Wil In : { | 
g [Stettin] helm Pfeiffer, 10 J. [Stettin]. | Ausgabe, Bollwerk 1, zu . Preis von 800 Mark ab je nach Lage der Kahinen (ir Fahrt, 


Rathsherr J. Mengdehl [Greifswald]. Kaufmann Her⸗ „F. Braeunlich. Grosse Künstler- undspeelalitäten- 


Vorstellung. _ 

Heute und folgende Tage Auftreten der nen engagirten 
Künſtler: Radford & Lorenz, amerik. exceutrique 
Clown, Mr. Fox, Stuhlpyram'de, Herr Werner, ſächſiſcher 
Original⸗Humoriſt, Frl. Sascha-Rossé, Lieder⸗ und 
Walzerſängerin, Aug. Geldner, Komiker, Elsa 
Planque, Soubrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ 
Duettiſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, 
American Biograph (Leb. Photogr.) Mr. Rigoli, Clown. 

Anfaug Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochenkag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 0 H, 

„ Wochentags 25 %, „ " 

Bei ungünftiger Witterung im Feſtſaale. 

Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


ö — —— — — nn Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge etc. 
Allee Sin An Mei ae er i 
men VORN Programme kostenfrei. 


Schützenverein 3 


Am Sonntag, den 26. Juni a. c., begeht 8 3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer „Gotzlo w“. 
oben genannter Verein die diesjährige Feier feines Anlegeſtelle am ee beim Lootſen⸗ 
m eine, . 


2 
8 F Berlin M., Mohrenstrasse 10. 
Sobannisfeftes Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur aller 


in den Räumen en Dittmann in bedeutenden Verkehrsanstalten im In- uud Auslande 
n. ; 


5 95 11 > Nicht rerwechseln mit tstandenen Reise-Unternehmungen, 2 29777. :. —᷑ͤ'. 
Dan 1 in a S 0 u D e 1 f a b I t e n Gegründet 1868. die alte ee Ain ange e haben; Waselewsky's Variete 
nigſchießen für die Mitglieder, a , i % 78 9377 i 
Bolzenſchießßen für deren Damen, am Sonntag, den 26. Juni: Stern- * * al . 
Taubenabwerfen für Kinder, ach Swi ; pi 4 ; 1 R 
Gemehufiafttiher Mittansite, 5 I. Nach Swinemünde und zurück Görbersdorf in Schlesien. re 
—— Preiskegeln — 5 Salon⸗Schnelldampfer dia Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von Große 2 pecialitäten-Vorſtellung. 
2 8 z elldampfer T 0 ® 990 N j 0 Neues Programm. us 
Senf: er A Woran, e . ö Dr. Herrmann Behne 5 a Entree 10 H. Anfang 8 uhr. 
T = K N Fahrpreis Stettin —Swinemünde und zurück 44 3,00, | Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor] Sommerpreiſe. Ende 12 Uhr. 
anz⸗ raͤnzchen. „ Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50, 5 P rofessor Dr. med. Rud. Kobert. Bellevue-Theater. 
- a U 3 rospecte kostenfrei dure „ 1 5 71 2 . 
Abfabzt mit Mut, der Danpfer „Roche“ vom Il. Nach Misdroy Green — LUDE Sonnet, Sun 1, Mate, ee. 
ampfſchiffsbollwerk (Lootſen⸗Amt orgen 7 8 y 1 ons giltig. J n Mutter Thiele. 
bräeife 8 Uhr. (Laatziger Ablage) und zurück Gintatterbifd in 3 Alten von A. L’Arronge, 


Freitag: (Bons giltig.) Der Opernball. 
n Ar 1 Der Obersteiger. 
n Vorbereitung: 10 
Vollſtändig neu ausgeſtattet. ) Die Geisha. 
Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 23, Juni 1898: 

Kleine Preiſe. Parquet 50 Pf. 
Zum letzten Male: Zwei Wappen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 
Freitag: Zum letzten Male: 


Der beste Radreifen. | Der Pert bon Pilsnis. 


vr‘ 
Concordia- Theater. 
Ber Halteſtelle der eleetriichen Straßenbahn. nis 


Fahrpreis für Gäſte 30 I hin und zurück. per Schnelldampfer „Stettin“. 
Billets ſind Reifſchlägerſtr. 13, 1 Tr., zu haben. Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Der Vorſtand. Fahrpreis J. Pl. % 8,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte. 


xcelsior 


Stettin Kopenhagen. Sirand-Hotel Bellepne. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleber g.] Im Seebad Horst, neu erbaut und höchſt kom⸗ 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr! fortabel eingerichtet, empfiehlt ſich den Horſt beſuchenden 


‚ eck % 6, Ha i wald; freundliche Logirzimmer mit Ausblick auf die 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen ] Oſtſee. Zimmer von 7 Mark pro Woche an; vollſtän⸗ 
an Bord der „Titauia“, Rundrelſe⸗Fahrkarten (45 dige Peuſton pro Perſon und Tag 3,50 Mark. Gut 
) im Anſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ preiswerthe Speiſen und Getränke, kräftiger Mittags⸗ 


Bud. Christ. Gribel. Stettin kommenden und nach dort gehenden Züge. 
5 = Poſt und Telegraph im Ort. 


Nür Künſtler aus den erſten Etabtiſſements. 


irt i lg Internationaler Soubretten⸗Wettſtreit. 
offerirt in. ganzen Waggonladungen Schönheits⸗Konkurrenz. 14 Damen. Nach der Vorſt.: 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


inhandiune Robert Lienig, 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


Penſion bet längerem Aufenthalt. u iſt billig zu verlaufen Roßmarkt 3, part. 


en e Preiſe. Beſte, Bedienung. Ein neuer Helm mit Futteral für Steuerbeamte Waradepfah A. — Telephon 1582. Benno Tilsiter, Bromberg. Erſter Strohwittwer⸗Ball w. überraſch. Neuigkeiten. 


Morgen Freitag: Extra⸗Künſtler⸗Vorſtellung. 


F [ Trabener Moseiwein S v e ifetart of 5 MIR He Akte 5 Un | 
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